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Gliederung 

• Einleitung 

• Technik und Lüftungsmechanik 

    „XLR-Cabrio-Gewächshaus“  

• Mögliche Betriebsweisen  

• Vor- und Nachteile 

 

• Technik und Lüftungsmechanik 

    „Polyventilation-Gewächshaus“  
• Mögliche Betriebsweisen  
• Vor- und Nachteile  

• Ausblick und Zusammenfassung 
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Einleitung 

Entwicklung der Lüftungsmechanik von Folienhäusern: 
 
• Einfache Folientunnel, Giebelseiten lüftbar 
• Folientunnel mit Stehwandlüftung 
• Folientunnel mit Stehwandlüftung, Energieschirm und 

Heizung (Filclair, Richel) 

• Foliengewächshäuser mit durchgehender Firstlüftung, 
vergleichbar mit Glasgewächshaus (Götsch & Fälschle) 

 
 Neuere Entwicklungen: 
• Gakon XLR Cabrio-Gewächshaus,  
     Dach mit ETFE-Folie  
• Vermako Foliengewächshaus,  
     Polyventilation 



K. Knösel          Seite 
 

4 

     Besonderheiten bei der Klimaregelung von Foliengewächshäusern 

Leibniz Universität Hannover 

XLR-Cabrio-Gewächshaus, Boeters 

Giebelansicht 
Betrieb: Sinn, Lustadt 
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XLR-Cabrio-Gewächshaus, Boeters 

Innenansicht 
Betrieb: Sinn, Lustadt 

 



K. Knösel          Seite 
 

6 

     Besonderheiten bei der Klimaregelung von Foliengewächshäusern 

Leibniz Universität Hannover 

Spezifikation , XLR-Cabrio, Gakon 
• EXCELLENT-System, EUR PATENT NO: 1343 366 
• Dachhälften drehbar auf der Rinne gelagert  
    (ähnlich: Henssler, Quelle: v. Zabeltitz 1986) 
• Lüftungspositionen 17 ° bis  85 ° 
• Unterfahrstellung    17 ° bis  25 ° 
• Cabriostellung         25 ° bis  85 ° 
• Pulsenkoder, pro Puls 2 mm Lüftungsverstellung 
• Dachseiten windrichtungsabhängig verfahrbar 
• Schiffbreiten 3,20m, 4,00m und 4,27 m 
• Stehwandhöhe 4,50 m 
• Kugelgelagertes Antriebssystem, Schnellablüften möglich 
• Freilandbedingung bei 85 ° Stellung 
• Auch geeignet für einfache Steuerungen  
• Eindeckung ETFE-Folie 
    (Quelle: Gakon, Produktbeschreibung, verändert) 
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Beispielbetrieb: Sinn, Lustadt 

• Baujahr 2004 

• Größe 4000 m², zusätzlich 2000 m² in 2007  

• Seitenwände und Giebel aus Glas, Folie, Schiebetüren 

• Nachrüstung mit Gießwagen und Warmwasserheizung 

• Dach mit Einfachfolie ETFE, F-Clean 

• Steuerung Lüftungsmechanik:      softomatic.nl 

• Klimaregel- und Elektrotechnik:  elau-ambrozy.de 

• Gemüsejungpflanzenproduktion auf ca. 5 ha 

• Anschluss an Biogasanlage 2008 / 2009 

• 500 m³ Puffertank, stehend 

• Wärmetechnische Nennleistung der Biogasanlage 2500 kW 

    (Quelle: mündliche Mitteilungen, Sinn, ELAU) 
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XLR-Cabrio, geschlossen 

Kein Dachfirstprofil!! 

Gewächshausbedingungen Nebelbildung möglich 

ETFE-Dacheindeckung 


 Drehgelenk 


 

Keine feste 
Verbindung 

Zeichnung: Christian Marx 
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XLR-Cabrio, untere Cabriostellung (60 °) 

3 – 6 m/s  vWind 

 

60 ° 

Kein Dachfirstprofil!! Zeichnung: Christian Marx 
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XLR-Cabrio, obere Cabriostellung (85 °) 

85 ° 

0 – 3 m/s  vWind 

 

Kein Dachfirstprofil!! 

Freilandbedingungen ??? Freilandbedingungen ??? 

Folienflattern 

 

 

 

 

zusätzliches 
Spannelement 
 

Zeichnung: Christian Marx 
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XLR-Cabrio, Unterfahrstellung (Ost) 

Kein Dachfirstprofil!! 

Windrichtung aus West,  
Windgeschwindigkeit, 
Regenstellung 17 °- 25 °,  
rel. Feuchte, alle einstellbar 

---- 
---- 


 

Überlappung 

6 – 8 m/s  vWind 

Dachneigungs- 
winkel: 25 ° 

17 ° 

Zeichnung: Christian Marx 
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XLR-Cabrio, Unterfahrstellung (West) 

Kein Dachfirstprofil!! 

25 ° 

Windrichtung aus Ost,  
Windgeschwindigkeit 
Regenstellung 17 °- 25 °  
rel. Feuchte, alle einstellbar 

----- 
----- 


 

Überlappung 

Dachneigungswinkel: 17 ° 

Zeichnung: Christian Marx 
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Lüftungsstellung als Funktion der 

Windgeschwindigkeit 

Kein Dachfirstprofil!! 


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XLR-Cabrio, Unterfahrstellung 

Betrieb: Sinn,  

     Lustadt 
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XLR-Cabrio, Lüftungssteuerung, Bild 1 

Betrieb: Sinn,  

     Lustadt 
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XLR-Cabrio, Lüftungssteuerung, Bild 2 

Betrieb: Sinn,  

     Lustadt 
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XLR-Cabrio, Lüftungssteuerung, Bild 3 

Betrieb: Sinn,  

     Lustadt 
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XLR-Cabrio, Vor- und Nachteile 
Vorteile:  
1. Kulturführung nach Innentemperatursollwert 
2. Kulturführung zum Abhärten, Wetterschutzfunktion 
3. Sehr gute Kulturergebnisse, Ausfärbung , Abhärten 
4. Klare arbeitstechnische Vorteile   
5. Lüftungsmechanik unauffällig, kein sichtbarer Verschleiß  
 
Nachteile: 
1. Anlaufprobleme nach Stromausfall,  FU-Defekte 
2. laut Hersteller: „...auch geeignet für einfache Steuerungen“  

 nicht möglich, da Soll- Istwert-Vergleich der Stellung obligat ist! 
3. Differenzen Sollstellung  Iststellung  Alarm  
4. Aufwändige Elektronik und Software 
5. Hohe Luftfeuchten bei geschlossener Lüftung, Nebelbildung 
6. Für normale Kulturen sehr hohe Investitionskosten, ETFE ?? 
7. Entfeuchtung bei empfindlichen Kulturen evtl. notwendig 

      (Quelle: mündliche Mitteilungen, Sinn, ELAU) 
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Polyventilation-Gewächshaus, VERMAKO 

Giebelansicht, 
Betrieb: Pake, Bad Harzburg 
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Polyventilation-Gewächshaus, VERMAKO 

Innenansicht 
Betrieb: Pake, Bad Harzburg 
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Spezifikation, Polyventilation, VERMAKO 

• Dachhälften drehbar auf der Rinne gelagert  

• Lüftungspositionen mit bis zu 2 m Öffnungsabstand 

• Rundbogenkonstruktion mit Gitterbinder 

• Rinnen und First aus Aluminium 

• Dachseiten windrichtungsabhängig verfahrbar 

• Schiffbreiten: 9,60 m, Länge: Mehrfaches von 4 oder 5 m 

• Stehwandhöhe: 4,50 m oder auf Anfrage 

• Auch geeignet für einfache Steuerungen  

• Eindeckung mit aufblasbarer PE-Doppelfolie, Anti-Drop-

Beschichtung, UV- und IR-stabilisiert, 48 Monate Garantie 

   (Quelle: Vermako, Produktbeschreibung, verändert) 
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Beispielbetrieb: Pake, Bad Harzburg 

• Baujahr 2006 
• Größe 2800 m²  
• Nachrüstung mit Gießwagen und Warmwasserheizung, 
    Bodenheizung 
• Lüftungs- und Klimaregel- und Elektrotechnik:  elau-

ambrozy.de 
• Zierpflanzenbetrieb auf rd. 17000 m² 
• Kohlekessel Omnical 1000 kW, 3 Kessel mit je 1000 kW 
     Gas/Öl, umschaltbar 
• 120 m³ Puffertank 
• Beidseitige Verschmutzung der Eindeckung, Reinigung 

notwendig 

    (Quelle: mündliche Mitteilungen, Pake) 
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Polyventilation, geschlossen 

Gewächshausbedingungen Nebelbildung möglich 

PE-Dacheindeckung, 
doppelt, aufblasbar 


 Drehgelenk 


 

Firstprofil aus 
Aluminium 

Zeichnung: Christian Marx 
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Polyventilation, geöffnet 

Gewächshausbedingungen 

PE-Dacheindeckung, 
doppelt, aufblasbar 


 Drehgelenk 


 

Firstprofil aus 
Aluminium 

mögliche Lüftungsstellung 

bis 2 m 
Öffnung 

Zeichnung: Christian Marx Kein Dachfirstprofil!! 
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Polyventilation, geöffnet 


 keine Überlappung 

bis 2 m 

mögliche Lüftungsstellung 

Zeichnung: Christian Marx Kein Dachfirstprofil!! 
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Polyventilation, bis 3 m/s vWind 

Gewächshausbedingungen Schwachwindbedingungen, 
kein Windrichtungseinfluss 

PE-Dacheindeckung, 
doppelt, aufblasbar 


 Drehgelenk 


 

Firstprofil aus 
Aluminium 

bis 2 m 

Windgeschwindigkeit und 
rel. Feuchte einstellbar 

Kein Dachfirstprofil!! Zeichnung: Christian Marx 
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Polyventilation, >3 m/s vWind, Regen (Ost) 

Windrichtung aus Ost,  
Windgeschwindigkeit 
Regenstellung offen 
rel. Feuchte, alle einstellbar 

----- 
----- 


 

keine Überlappung 

Zeichnung: Christian Marx Kein Dachfirstprofil!! 
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Polyventilation, >3 m/s vWind, Regen (West) 

Windrichtung aus West,  
Windgeschwindigkeit, 
Regenstellung offen,  
rel. Feuchte, alle einstellbar 

---- 
---- 


 

keine Überlappung 

3 – 8 m/s  vWind 

bis 2 m 

Zeichnung: Christian Marx 
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Polyventilation, Vor- und Nachteile 
Vorteile: 
1. Gute Klimabedingungen für „normale“ Kulturen  
2. Gute wärmeverbrauchstechnische Eigenschaften 
3. Preiswerte Konstruktion, Kosten ab 2000 m²:  48 € (2009)                     

65 €  (2006), Preise je m² 
4. Einfache Lüftungsmechanik 
5. kein sichtbarer Verschleiß 
 
Nachteile: 
1. Tropfniederschlag im Bereich des Firstes (Hauptweg) 
2. Verschmutzung der Folie innen/außen  
3. Anti-Drop-Beschichtung auch außen 
4. Notwendiger Folienwechsel bei langer Nutzungsdauer 
5. Hohe Luftfeuchten bei geschlossener Lüftung, Nebelbildung 
6. Entfeuchtung bei empfindlichen Kulturen evtl. notwendig 
 

      (Quelle: mündliche Mitteilungen, Pake, ELAU) 
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Zusammenfassung 

• Besonderheiten bei der Klima-Regelung von 

Foliengewächshäusern an 2 ausgewählten 

Beispielen 

 

• Beschreibung der Lüftungsmechanik 

 

• Unterschiedliche Betriebsweisen 

 

• Vor- und Nachteile von XLR-Cabrio-Gewächshaus 

       und Polyventilation-Gewächshaus 
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Für Ihre 

Aufmerksamkeit 

danke ich Ihnen! 


